
Allgemeine Geschäftsbedinungen der Firma HMG Recycling Technik

1. Geltungsbereich - Geschäftsbedingungen des Kunden

Die nachstehenden Bedingungen gelten für alle Verkäufe und Lieferungen im Geschäft mit Unter-
nehmern im Sinne von § 14 BGB, insbesondere mit Voll- oder Minderkaufleuten sowie für alle 
Verkäufe und Lieferungen im Geschäft mit juristische Personen des öffentlichen Rechts und finden, 
soweit nichts anderes vereinbart wird, auch für alle künftigen Geschäfte mit uns Anwendung.
Geschäftsbedingungen des Kunden gelten nur, soweit wir Ihnen ausdrücklich zustimmen, an-
sonsten wird Ihnen hiermit ausdrücklich widersprochen.
Es gelten die jeweils aktuellen AGBs der Firma HMG Recycling Technik, nachfolgend bezieht 
sich „uns“ oder „unsere“ oder „wir“ auf die Firma HMG Recycling Technik.
Diese AGB sind ebenfalls unter der Webseite www.hmg-rt.de einzusehen oder bei Bedarf per 
Post erhältlich.

2. Gerichtsstand und anzuwendendes Recht	

Der Gerichtsstand für Streitigkeiten ist Wildeshausen.
Durch diese Gerichtsstandsklausel sollen insbesondere sämtliche aus dem Vertragsabschluss 
und der Vertragsabwicklung herrührenden Streitigkeiten gebündelt an einem Gerichtsstandort 
geführt werden. Dementsprechend umfasst die Zuständigkeitsvereinbarungen auch deliktische 
Anspruchsgrundlagen.
Auf alle Rechtsbeziehungen ist das Recht der Bundesrepublik Deutschland anzuwenden.
Die Bestimmungen des UN-Übereinkommens vom 11. April 1980 über Verträge über den 
internationalen Warenkauf (CISG) gelten ergänzend.

3. Angebote und Preise

Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Wir behalten uns Streichung, Zwischen-
verkauf und Artikeländerung vor. 
In diesem Fall steht dem Vertragspartner ein Rücktrittsrecht zu. Bestellungen des Geschäftspartners 
sind für ihn bindende Bestellungen, die wir innerhalb von zwei Wochen durch Übermittlung 
einer Auftragsbestätigung oder Ausführung der Bestellung annehmen können.
Öffentliche Aussagen, Illustrationen und Darstellungen von uns beinhalten nur ungefähre Werte 
und sind unverbindlich, es sei denn, sie wurden von uns ausdrücklich und schriftlich rückbestä-
tigt. Abweichungen von Gewicht, Maß und Güte sind – soweit sie nach DIN-/ENNormen oder 
handelsüblich zulässig sind – gestattet.
Vereinbarungen und sonstige Zusagen von unseren Angestellten werden erst durch die schrift-
liche Bestätigung verbindlich.
Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise entsprechend zu ändern, wenn nach Abschluss 
des Vertrags deutliche Kostensenkungen oder Kostenerhöhungen eintreten, insbesondere bei 
außerhalb unserer Kontrolle stehenden Preisentwicklungen, wie Wechselkursschwankungen, 
Währungsregularien, Zolländerungen, Steueränderungen, bei Änderungen von Lohn- und 
Tarifverträgen, Transportkosten, bei Material- oder Herstellungskosten auch unserer Lieferanten, 
u. a.. Diese werden wir auf Verlangen nachweisen. Beträgt die Erhöhung mehr als 5 % des 
vereinbarten Preises, so kann der Käufer, Besteller vom Vertrag zurücktreten.

4. Liefertermine, Teillieferung und Verbesserungsvorbehalt

Werden wir an der Vertragserfüllung durch Beschaffungs-, Fabrikations- oder Lieferstörungen 
- bei uns oder unseren Zulieferanten - behindert, z.B. Krieg, innere Unruhen, Beschlagnahme, 
Energiemangel, Verkehrsstörungen, Arbeitskampf, Materialmangel, Importbeschränkungen, 
urheberrechtlich bedingte Lieferverbote oder sonstige von uns nicht zu vertretenen Ursachen, 
so verlängert sich die Lieferfrist angemessen.
Außerdem berechtigt uns eine solche Lieferverzögerung ganz oder teilweise hinsichtlich des 
noch nicht erfüllten Teils oder vom gesamten Vertrag zurückzutreten. Der Auftraggeber kann 
nach Setzen einer angemessenen Nachfrist vom Auftrag zurücktreten. Der Rücktritt hat schrift-
lich zu erfolgen.
Wir sind zu Teillieferungen jederzeit berechtigt.
Ist der Besteller mit der Bezahlung einer früheren Rechnung im Verzug, so sind wir berechtigt, Lie-
ferungen zurückzuhalten, ohne zum Ersatz eines etwa entstehenden Schadens verpflichtet zu sein.
Im Interesse der ständigen Weiterentwicklung der von uns vertriebenen Produkte behalten wir 
uns das Recht vor, Änderungen, die dem technischen Fortschritt, der Verbesserung oder der 
Anpassung an Vorschriften dienen, ohne Benachrichtigung der Geschäftspartner vorzunehmen.

5. Versand und Gefahrenübergang

Nach Übergabe der Maschinen/Geräte durch uns an den Frachtführer, spätestens jedoch mit 
Verlassen des Lagers oder der Aushändigung an den Kunden, erfolgt der Gefahrenübergang 
auf den Kunden.
Ist nichts Abweichendes ausdrücklich vereinbart, steht uns das Recht zu, den Versandweg und 
den Beförderer festzulegen.
Geräte/Maschinen werden grundsätzlich unverpackt geliefert bzw. übergeben. Nur falls handels-
üblich erfolgt eine Lieferung verpackt, wobei die Kosten hierbei der Kunde trägt.
Versandfertig gemeldete Geräte/Maschinen sind innerhalb von 14 Tagen vom Kunden abzurufen. 
Geschieht dies nicht, steht und das Recht zu, die Geräte/Maschinen nach Mahnung auf Kosten 
und Gefahr des Kunden zu versenden oder einzulagern und sofort zu berechnen. Das gleiche 
gilt, sofern sich der Transport von Geräten/Maschinen aus Gründen verzögert, die der Kunde 
zu vertreten hat. Sonstige gesetzliche Vorschriften zum Annahmeverzug bleiben unberührt.

6. Fehl- und Falschlieferungen, Mängelgewährleistung, Reklamation, Haftung

Der Käufer hat die Ware unverzüglich nach der Anlieferung, soweit dies nach ordnungsmäßigem 
Geschäftsgange tunlich ist, zu untersuchen und, wenn sich ein Mangel zeigt, dem Verkäufer 
unverzüglich Anzeige zu machen. Wenn der Käufer die Anzeige nicht vornimmt, so gilt die 
Ware als genehmigt.
Geräte/Maschinen gelten als vertragsgemäß, wenn sie im Moment des Gefahrenübergangs 
nicht oder nur unerheblich von der vereinbarten Beschaffenheit abweichen. Geringe, material-
bedingte, handelsübliche oder technisch nicht vermeidbare Abweichungen der Eigenschaften 
können vom Kunden nicht beanstandet werden. Überlassene Muster sind nur als Anhaltspunkt 
anzusehen und für die Lieferung nicht bindend. 
In Versendungsfällen sind Mängel (insbesondere Transportschäden) an den  Geräten/Maschinen 
unbedingt in den Frachtbrief aufzunehmen.
Nach erfolgreicher Abnahme ist die Beanstandung von Mängeln, die bei der Abnahme hätten 
erkannt werden können, nicht mehr möglich.
Bei Rügen durch den Kunden ist dem Lieferanten unverzüglich die Gelegenheit zu geben, die 
entsprechenden Geräte/Maschinen zu prüfen, andernfalls besteht kein Anspruch auf Mängel-
beseitigung. 
Die Gewährleistungsfrist für gebrauchte Waren beträgt 1 Jahr, soweit nicht ausdrücklich im 
Rahmen des Vertragsschlusses die Gewährleistung ausgeschlossen wurde.
Neugeräte-Garantie: 12 Monate vom Hersteller, ausgenommen sind Verschleiß-, Brech-, 
Schneideinheiten.

7. Sonderbestimmungen bei Vermietungsleistungen

a) Der Kunde ist verpflichtet, die Geräte/Maschinen bei der Entgegennahme zu besichtigen 
und etwaige Mängel zu rügen. Macht der Kunde dies nicht, gelten solche Mängel der Geräte/
Maschinen als bekannt, die bei sorgfältiger Besichtigung erkennbar gewesen wären.

b) Der Kunde verpflichtet sich bzw. sichert zu:
- die Geräte/Maschinen gegen Diebstahl in Höhe des Wiederbeschaffungswerts zu versichern, 
so dass eine Versicherungsleistung in Höhe des Widerbeschaffungswerts an uns erfolgt;
- die Geräte/Maschinen pfleglich zu behandeln und diese bei Mietzeitende gereinigt und mit 
einem vollständig gefüllten Kraftstofftank zurückzugeben;
- die Geräte/Maschinen nur bestimmungsgemäß einzusetzen;
- die fachgerechte Wartung und Pflege der Geräte/Maschinen (insbesondere die notwendigen 
Inspektions- und Instandsetzungsarbeiten) auf seine Kosten vorzunehmen;
- alle anwendbaren Gesetzesvorschriften (zur Unfallverhütung, zum Arbeitsschutz sowie zur 
Straßenverkehrsordnung, etc.) strikt einzuhalten;
- die Bedienung der Geräte/Maschinen nur Fachpersonal anzuvertrauen, das entsprechend 
qualifiziert ist und die (gesetzlich) erforderlichen Befähigungsnachweise besitzt;
- Stand- bzw. Einsatzort der Geräte/Maschinen offen und wahrheitsgetreu uns zu offenbaren;
- die Geräte/Maschinen vor dem Zugriff unbefugter Dritter und vor Diebstahl zu schützen;
- im Falle des Diebstahls der Geräte/Maschinen unverzüglich bei der Polizei Anzeige zu erstatten 
und uns eine Kopie der polizeilichen Anzeige vorzulegen.
- uns unverzüglich jede Beschädigung der Geräte/Maschinen während der Mietzeit anzuzeigen;
- uns die Besichtigung der Geräte/Maschinen zu gestatten;
- am Ende der Mietzeit die Geräte/Maschinen pünktlich zurückzugeben; sind die Geräte/
Maschinen auf unbestimmte Zeit (ohne Enddatum) übergeben worden, so ist der Kunde ver-
pflichtet, die Rückgabe der Geräte/Maschinen uns 5 Werktage vorher schriftlich anzuzeigen;
- die Geräte/Maschinen nicht Dritten zur Untermiete zu überlassen;

c) Rückgabe und Kontrolle
- Gibt der Kunde die Geräte/Maschinen nach Beendigung der Mietzeit und trotz Aufforderung 
durch uns sowie nach fruchtloser Fristsetzung nicht heraus, steht uns das Recht zu, die Geräte/
Maschinen auf Kosten des Kunden abzuholen. Der Kunde ist dabei verpflichtet, den
Zugang zu den Geräten/Maschinen einzuräumen. Die Geltendmachung eines weiteren Schadens 
ist nicht ausgeschlossen.
- Der Kunde hat die Geräte/Maschinen in dem Zustand zurückzugeben, indem er sie über-
nommen hat. 
- Setzt der Mieter den Gebrauch der Geräte/Maschinen nach Ablauf der vereinbarten Mietzeit 
fort, so gilt das Mietverhältnis nicht als verlängert.
§ 545 BGB findet keine Anwendung.

d) Gerät der Kunde mit der Entrichtung einer Mietzahlung in Verzug, steht uns das Recht zu, 
den Mietvertrag fristlos zu kündigen.

8. Eigentumsvorbehalt

Wir behalten uns das Eigentum an den von uns verkauften Sachen bis zu deren vollständigen 
Bezahlung vor. Bei Zahlungsverzug und dem Verstreichen einer angemessenen Nachfrist zur 
Zahlung sind wir berechtigt vom Kauf zurückzutreten und die Kaufsachen zurück zu nehmen und 
bestmöglich zu verwerten. Den Verwertungserlös abzüglich angemessener Bearbeitungskosten 
rechnen wir auf die Verbindlichkeiten des Geschäftspartners an.

Der Kunde darf, solange unser Eigentumsvorbehalt besteht, Gegenstände weder zur Sicherung 
übereignen noch verpfänden. Abschlüsse von Finanzierungsverträgen, die die Übereignung 
unserer Vorbehaltsrechte einschließen, bedürfen unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung, 
sofern nicht der Vertrag das Finanzierungsinstitut verpflichtet, den uns zustehenden Vergütungs-
anteil unmittelbar an uns zu zahlen.
Bei Pfändungen und sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen.

Während der Dauer unserer Vorbehaltsrechte ist der Kunde verpflichtet, unseren Vertragsgegen-
stand Vollkasko zu versichern. Wir sind berechtigt, eine Ausgestaltung des Versicherungsver-
trages dahingehend zu fordern, dass uns die Leistungen im Versicherungsfalle unmittelbar 
zustehen. Weiterhin sind wir berechtigt, selbst eine solche Versicherung im Namen und auf 
Rechnung des Kunden abzuschließen, wenn der Kunde den Nachweis der Versicherung nicht 
unverzüglich erbringt. Versicherungsleistungen sind bei Beschädigungen in vollem Umfang 
für die Wiederinstandsetzung des Gegenstands zu verwenden, im Totalschadensfall sind die 
Versicherungsleistungen zur Tilgung aller unserer Forderungen zu verwenden, der Mehrbetrag 
steht dem Kunden zu

9. Schadensersatz, Haftungsbegrenzung und Verjährung

Wir haften, soweit vorliegend nichts anderes bestimmt ist, wegen (außer-)vertraglicher Pflicht-
verletzungen oder Verletzungen bei der Vertragsanbahnung
nur im Falle von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, und zwar beschränkt auf den vereinbarten 
Kaufpreis der zugrundeliegenden (Teil-)Lieferung bzw. auf den Nettomietzins für 30 Tage. Im 
Übrigen ist die Haftung von uns, auch für Mangel- und Mangelfolgeschäden,
ausgeschlossen.
Die vorgenannten Haftungsbeschränkungen gelten nicht
- bei der Verletzung von Körper, Leben und Gesundheit,
- bei schuldhaftem Verstoß gegen wesentliche Vertragspflichten, soweit die Erreichung des 
Vertragszwecks gefährdet wird (hier ist die
Haftung auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt) sowie
- in Fällen zwingender Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz.

10. Stornierung

Wird der Auftrag vom Käufer widerrufen oder tritt er aus einem Grunde, der nicht schon HMG 
Recycling Technik nach dem Gesetz zum Rücktritt berechtigt, vom Geschäft zurück, ist die Fa. 
HMG Recycling Technik - unbenommen ihres Anspruchs, auf Erfüllung zu bestehen - berechtigt, 
eine Stornogebühr in der Höhe des entgangenen Gewinnes, mindestens jedoch in der Höhe von 
20% des Kaufpreises zu verlangen. Ein diesbezügliches Wahlrecht steht dem Käufer nicht zu.

11. Transportkosten

Transportkosten gehören nicht zur Garantieleistung und müssen vom Kunden übernommen 
werden.


